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Abb. 04-99/200 
aus Stuttgarter Zeitung vom 21.04.99, Bericht über eine Ausstellung der Stadtwerke Stuttgart „Kaufläden im Wandel der Zeit“, 
Sammlung Guiseppe Ricucci, in Esslingen im Mai 1999, die Miniaturen aus Pressglas sind gut zu erkennen 

Frau Uta Dubau Juli 1999 

Pressglas in Puppenstuben und Kaufmannsläden 

Zum Abschnitt „Massenproduktion von Glas bzw. Pressglas“ in Pressglas-Korrespondenz 1-99, S. 4 

Sehr geehrter Herr Geiselberger! 

In diesem Abschnitt erwähnen Sie, dass bei den in Stille 
1985 abgebildeten Puppenstübchen auffälligerweise 
kein Pressglas zu entdecken ist. 

Kurz nach Erhalt dieser Ausgabe konnte ich mich vom 
Gegenteil überzeugen. In einer Ausstellung in Esslingen 
wurden Kaufmannsläden von 1865 bis 1930 gezeigt. 
Unübersehbar für mich: vielfältige Pressglas-Miniaturen 
aus Opalin- und Klarglas, z.B. die Henne auf dem Korb 
als kleine Deckeldose in weißem, grünem und blauem 
Opalin-Glas, Fußschalen, Butterdosen, kleine Teller und 
Tassen. Ich habe mich mit der Sammlerin, Frau Gerda 
Ott aus Stuttgart, in Verbindung gesetzt. Sie hat mir 
freundlicherweise einige Miniaturen zum Fotografieren 
zur Verfügung gestellt. 

Abb. 04-99/201 
Puppengeschirr aus der Sammlung Gerda Ott, Schale Mitte 
vgl. Spillman 1981, Abb. 618 

 

Zur Zeit findet die Ausstellung „Kaufmannsläden“ in 
Berlin im Gropius-Bau statt (vom 24.06.99 bis 3.10.99). 
Danach ist diese empfehlenswerte Ausstellung vom 
28.11.99 an im Stadtmuseum Ulm zu sehen. 
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Abb. 04-99/202 
Puppengeschirr aus der Sammlung Gerda Ott 

 

Ich lege noch einen Zeitungs-Ausschnitt mit einem 
Kaufmannsladen aus einer anderen Ausstellung bei, auf 
dem die Pressglas-Stücke gut zu sehen sind. Die 
Miniaturen sind rund 2-4 cm groß. 

Im Buch „American and European Pressed Glass“ sind 
die Seiten 145 bis 169 den Miniaturen aus Pressglas 
gewidmet. Abb. 617 und 618 konnte ich bei Frau Ott im 
Original sehen und fotografieren. Die in Abb. 618 
gezeigte Opalglas-Schale besitzt sogar auf meinem Foto 
noch einen Deckel. 

Ich denke, so ist wieder eine kleine Lücke in Fragen 
Pressglas geschlossen. Es gab und gibt in den 
Puppenstuben und Kaufmannsläden des vorigen und des 

beginnenden 20 Jhdts. zahlreiche Gefäße aus farbigem 
Pressglas mit interessanten Formen. 

Übrigens habe ich 1998 auf der Antikmesse in Stuttgart 
eine kleine Pressglas-Tasse mit Teller von ca. 1890 
gesehen mit einem Preis von 70 DM: Das ist schon 
stattlich! 

Abb. 04-99/203 
Puppengeschirr aus der Sammlung Gerda Ott, vgl. Spillman 
1981, Abb. 617 u. Newbound 1998, S. 175, Abb. 421, 
Vallérysthal  

 

SG / PS. In einem Münchner Trödler-Laden habe ich 
Mitte Juli 5 verschiedene Stücke aus der o.a. Serie in 
hell-blau transparentem Glas gesehen. Ich habe nicht 
nach dem Preis gefragt und sie werden sicher nicht ganz 
billig sein. Wenn sich jemand dafür interessiert, würde 
ich die Gläser besorgen! 
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Das Vorbild für das Logo der „Pressglas-Korrespondenz“ wurde übernommen vom Ausstellungs-
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Gottvaldov / Tschechische Republik veranstaltet wurde. 


